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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 20. Oktober

Frankfurt wächst 
jedes Jahr um rund 
15.000 Einwoh-
ner. Entsprechend 
groß ist der Druck 
auf den Woh-
nungsmarkt und entsprechend 
dringend sucht die Stadt nach 
Möglichkeiten, Sozialhilfe-Emp-
fänger und anerkannte Flücht-
linge unterzubringen. Doch wie 
überall im Rhein-Main-Gebiet 
fi nden sich kaum günstige Woh-
nungen, weil kaum noch günsti-
ge Wohnungen gebaut werden. 
Selbst in Sossenheim mit seinen 
vielen großen Wohnanlagen 
will es mit dem so genannten 
„bezahlbaren Wohnraum“ nicht 
so recht klappen.

Ursache sind die derzeit hor-
renden Grundstückspreise. Der 
überhitzte Immobilienmarkt 
im Rhein-Main-Gebiet führt 
immer häufi ger dazu, dass die 
Grundbesitzer völlig irreale 
Vorstellungen haben, wie viel 
Profi t sie aus ihren Liegenschaf-
ten schlagen können. Manch-
mal tritt das offen zu Tage. 
Meistens äußert sich die Gier 
aber in Flächen, die jahrelang 
nicht bebaut oder weiterentwi-
ckelt werden oder in Häusern, 
die trotz der allgemeinen Woh-
nungsnot leer stehen oder ver-
gammeln. Auch in Sossenheim 
gibt es solche Fälle.

Ein Kraut ist gegen die Im-
mobilien-Zockerei bisher noch 
nicht gewachsen. Da muss man 
schon warten, bis die Spekula-
tionsblase platzt und sich die 
Preise wieder beruhigen.

Bis die Blase 
platzt
von Mathias Schlosser

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm hatte der Sossenhei-
mer Vereinsring für die Kerb 
am vergangenen Wochenende 
auf die Beine gestellt. Schlager 
und Blasmusik sorgten für gute 
Stimmung im Festzelt. Und auch 
die Kinder kamen am Kinder-
nachmittag und bei den vielen 
Fahrgeschäften nicht zu kurz.

Bereits am Freitag hatte Jo-
chen Lüdicke, der Vorsitzende 
des Vereinsrings, der der Ver-
anstalter der Zeltkerb ist, zahl-
reiche Helfer engagiert, um das 
Festzelt aufzubauen. Das gelang 
in anderthalbstündiger Rekord-

zeit. Erst dann durfte das erste 
Bier getrunken werden, dazu 
gab es warme Fleischwurst von 
der Metzgerei Brum.

Der Kerbesamstag begann 
mit dem Stellen des Kerbe-
baumes, den die Kerbebur-
schen aus dem Schwanheimer 
Wald geholt hatten und mit 
Hilfe eines Autokrans und der 
Feuerwehr Frankfurt am Faul-
brunnen aufstellten. Am Nach-
mittag gestaltete der Sossenhei-
mer Arbeitskreis für Kinder und 
Jugendliche (SAK) im Festzelt 
ein Programm für Kinder, zu 
dem leider nur wenige Kinder 
kamen.

Aber am Samstagabend war 
dann im Festzelt richtig viel los. 
„Roy Hammer & Die Pralinées“ 
füllten das Festzelt, spielten und 
sangen ihr Programm: „Schla-
ger Mitten ins Gesicht“. Zu 
den sechs Musikern zählt auch 
Meck Mezza, der in Sossen-
heim zu Hause ist. Es herrschte 
gute Stimmung im Festzelt. Die 
Gäste sangen, klatschten und 
tanzten vor der Bühne. Aller-
dings endete das Konzert kurz 
vor Schluss abrupt, weil Tropf-
wasser von der Zeltdecke in die 
Anlage der Musiker tropfte. Ein 
sicheres weiterspielen war so 
nicht mehr möglich. Dennoch 

waren alle mit der Musikveran-
staltung sehr zufrieden.

Der Kerbesonntag begann 
mit einem gemeinsamen Kirch-
weihgottesdienst in der katho-
lischen Kirche. Nach der Kirche 
führte ein kleiner Umzug die 
Teilnehmer mit der Blasmusik 
der „Bibergauer“ und mit Fah-
nenträgern durch den alten Sos-
senheimer Ortskern ins Festzelt 
zum Kerbefrühschoppen. Der 
Musikverein „Die Bibergau-
er“ ist in Sossenheim bestens 
bekannt. Mit dem „Radetzky-
Marsch“ eröffneten sie den Ker-
befrühschoppen und mit dem 

Die „Bibergauer“ und einige Fahnenträger führten am Sonntag den Kerbe-Umzug von der Kirche zum Festzelt an.  Foto: Krüger

Mit Blasmusik ins Zelt
Auch Oberbürgermeister Peter Feldmann war zu Gast bei der Sossenheimer Kerb
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Angebote der Woche vom 05. Oktober bis 12. Oktober 2016
Große gegrillte Schweinehaxe  . . . . . . . . . . . Stück 3,50 €
Frikadelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 1,90 €
Krustenbraten, gegrillter Schweinebauch  . . . 100 g 1,20 €

Wildschwein-Keulenbraten  . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,90 €
Wildschwein-Gulasch, bratfertig gewürzt  . . . 100 g 1,60 €
Schweine-Kotelett, Rücken oder Kamm  . . . . . 100 g 0,69 €
Hausmacher Presskopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
Leberkäse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00 €.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen oder 
vermieten?

Wir beraten Sie gerne!
Ihr Sossenheimer Immobilienberater

Noss Immobilien
Tel. 069 / 34 82 82 17

www.noss-immobilien.de

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

hwalbach · Tel. 06196 / 84 80 80

att.de Die
ersch

Heiß auf Skat
Nach fünfwöchiger Pause 

wegen des Nationalfeiertages 
fi ndet der nächste Übungsabend 
des Skatclubs am Montag, 10. 
Oktober, um 19.30 Uhr statt. 

Gereizt wird wieder im Ver-
einsraum des Volkshauses in 
der Siegener Straße. Nach län-
gerer Pause freuen sich alle 
Skatfreunde wieder auf das 
Spiel.  red

„Wie politisch 
darf Kirche sein?“

Am Montag, 10. Oktober, fi n-
det um 18 Uhr ein offener Ge-
sprächskreis zum Thema „Wie 
politisch darf – kann – soll Kir-
che sein?“.

Treffpunkt ist wie immer im 
Gemeindehaus der evange-
lischen Regenbogengemeinde. 
Leiter des Gesprächskreises ist 
Ulrich Zabel. Der Gesprächs-
kreis trifft sich jeden zweiten 
Montag im Monat.  red

Sprechstunde der 
CDU Sossenheim 

Am Samstag, 8. Oktober, lädt 
die CDU Sossenheim wieder zu 
ihrer Bürgersprechstunde im 
Stadtteilbüro in der Michael-
straße 3 ein. 

In der Zeit von 10.30 Uhr bis 
11.30 Uhr begrüßt dort Klaus 
Schreiber die Bürger. Wer Rat 
sucht oder Informationen zu 
aktuellen Themen rund um 
Sossenheim wünscht, ist bei 
dem Stadtbezirksvorsteher 
dabei ebenso willkommen, wie 
alle, die ihm Anregungen mit 
auf den Weg geben wollen.  red

Geschäftsstelle 
geschlossen

Die Geschäftsstelle der SG 
Sossenheim bleibt vom 17. Ok-
tober bis einschließlich 28. Ok-
tober geschlossen.

Ab dem 31. Oktober sind die 
Mitarbeiter der SG-Geschäfts-
stelle in der Westerbachstraße 
wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten da.  red

Café Gespräch 
für Angehörige

Die Pfl egebegleiter-Initia-
tive Frankfurt lädt pfl egende 
Angehörige, Freunde und In-
teressierte am Mittwoch, 12. 
Oktober, um 16.30 Uhr zum 
Café Gespräch ins Begegnungs-
zentrum Toni-Sender-Straße 
ein.

Thema ist die Pfl egeversi-
cherung 2017. Ab nächstem 
Jahr gelten neue Regeln für die 
Einstufung in der gesetzlichen 
Pfl egeversicherung. Die bishe-
rigen drei Pfl egestufen werden 
von fünf Pfl egegraden abgelöst. 
Auch bei der Beantragung, für 
pfl egende Angehörige und für 
soziale Kontakte und Alltags-
gestaltung gibt es Neuerungen. 
Referentin ist Diplom-Juristin 
Inez Hützler.  ed

Fortsetzung auf Seite 3
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 07.Oktober bis 20.Oktober 2016

Ich nehme Abschied
von meiner lieben Frau

Lieselotte Mock
geb. Kowalsky

* 03.06.1930   † 25.09.2016

In stiller Trauer:

Kurt Mock
und Angehörige

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Toni-Sender Straße 33

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 21. Oktober 2016, um 11.00 Uhr 
auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 09.10.
10.00 Uhr Gottesdienst
zum Erntedank
(Kirche Siegener Straße)

Sonntag, 16.10.
10.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 07.10.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Konfirmandenfreizeit vom 07.
bis 09. Oktober 2016 zusam-
men mit den Rödelheimer Kon-
firmandinnen und Konfirman-
den in Höchst/Odenwald

Montag, 10.10.
18.00 Uhr Gesprächskreis:
Thema „Wie politisch
darf-kann-soll Kirche sein“
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor

Mittwoch, 12.10.
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde

Donnerstag, 13.10.
15.00 Uhr Frauenhilfe und 
Seniorenkreis: Hausgottes-
dienst zum Erntedank in der
Seniorenwohnanlage
Toni-Sender-Straße 29
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis
Freitag, 14.10.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
In den Herbstferien vom 17. bis
29. Oktober 2016 finden keine
Gruppen und Kreise statt.

Kath. Kirchengemeinde
St. Michael
Freitag, 07.10.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Messdiener/innen-
Anfängergruppe (Sakristei)
18.00 Uhr Feierliche
Eröffnung der Rosenkranz-
andachten (Kirche)
Samstag, 08.10.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
20.00 Uhr Club Plus –
Minus 40 (Gemeindehaus)
Sonntag, 09.10.
11.00 Uhr Familiengottes-

dienst unter Begleitung des 
Jugendchors Höchst und 
Einführung der neuen
Messdiener/innen –
Anschließend herzliche Ein-
ladung zum „Familientreff“
im Gemeindehaus
Montag, 10.10.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Riesling 2000“ lädt zum 
„Bingo“ ein (Gemeindehaus)
18.00 Uhr Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
Dienstag, 11.10.
19.30 Uhr Info- und
Gesprächsabend „Ein Jahr in
Kamerun“ mit Emily Hartung
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 12.10.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 13.10.
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
19.30 Uhr Verwaltungsrats-
sitzung (Gemeindehaus)
Freitag, 14.10.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Messdiener/innen-
Anfängergruppe (Sakristei)
19.00 Uhr Eucharistiefeier
im Schwesternkonvent 
(Altes Pfarrhaus)

Samstag, 15.10.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)

Sonntag, 16.10.
09.15 Uhr Eucharistiefeier 
der Gemeinde (Kirche), 
mitgestaltet vom 
Liturgischen Singkreis

Montag, 17.10.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
09.30 Uhr Aktionstage 2016
„Natur- und Actionerlebnisse“
(Treffpunkt: Gemeindehaus –
für angemeldete Kinder)

Mittwoch, 19.10.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
14.00 Uhr Aktionstage 2016
„Kinonachmittag“
(Gemeindehaus –
für angemeldete Kinder)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ‘74“: „Gymnastik 
mit Uschi“ (Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
20.00 Uhr Vorstandssitzung
des Pfarrgemeinderats
(Pfarrhaus)

Donnerstag, 20.10.
08.55 Uhr Aktionstage 2016
„Ausflug zur Ronneburg“
(Treffpunkt: Kerbeplatz –
für angemeldete Kinder)
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige
informieren Sie alle Sossenheimer
schnell und preiswert
und vergessen
mit Sicherheit
niemanden.

Auch Grillmeister Joachim Fricke freut sich auf die gegrillten Leckereien. Sascha Brenninger
(2.v.r.), der Leiter des Begegnungszentrums, war auch ganz begeistert. Foto: Krüger

Spätsommerliches Grillfest
Sossenheimer Begegnungszentrum feierte Sommerabschluss 

Zu einem Sommer-Ab-
schluss-Grillfest hatte der
Frankfurter Verband am 23.
September in das Begegnungs-
zentrum Toni-Sender-Straße
eingeladen. 

Auf der Terrasse waren Ti-
sche und Bänke aufgestellt so-
wie ein großer Grill mit Salat-
bar. Am Grill stand „Grillmeis-
ter“ Joachim Fricke und grillte
Bratwürste und leckere Steaks.
Die Gäste freuten sich auch
über das schöne Herbstwetter
mit sommerlichen Temperatu-
ren. Der Leiter der Einrichtung,
Sascha Brenninger, und Abdel
Bairidris versorgten und bewir-
teten die Senioren.

Auch im Oktober gibt es im
Begegnungszentrum wieder

zahlreiche Veranstaltungen.
Am Donnerstag, 13. Oktober,
findet von 15 bis 17 Uhr ein
Hausgottesdienst zu Erntedank
mit Pfarrer Horst Klärner statt.
„O’Zapft is“ heißt es am Freitag,
14. Oktober, von 15 bis 18 Uhr.
Beim Oktoberfest gibt es Bre-
zeln, Fassbier, Leberkäse und
Bratkartoffeln. Für diese Ver-
anstaltung wird um Anmel-
dung bis 12. Oktober gebeten.

Zu den Schauplätzen Frank-
furts in den 50er-Jahren, die
Zeit des Wiederaufbaus und
des Wirtschaftswunders ent-
führt eine Führung im Karmeli-
terkloster am Montag, 17. Ok-
tober von 14 bis 16 Uhr. Auch
hier wird um Anmeldung gebe-
ten. Die Führung kostet sieben
Euro.

Ein Frühstück zu den Melo-
dien der Sängerin Nana Mous-
kouri wird am Dienstag, 18.
Oktober, angeboten. Für 3,50
Euro gibt es von 9 bis 11 Uhr ein
Frühstücksbuffet. 

Detlev Mingram, Physio-
therapeut und Dozent an der
Altenpflegeschule des DRK in
Kronberg, erklärt am Diens-
tag, 25. Oktober, an prakti-
schen Beispielen wie Hinder-
nisse im Alltag ohne großen
Kraftaufwand und ohne ge-
fährliche Manöver bewältigt
werden können. Teilnehmer
sollten ihr „Fahrzeug“ mit-
bringen, damit sie es neu ken-
nenlernen können. Der Kurs
findet von 17.15 Uhr bis 18.15
Uhr statt und kostet zwei 
Euro. red

Natur und Action
Aktionstage in den Herbstferien

Die katholische Kirchenge-
meinde St. Michael bietet für
Kinder von sechs bis zwölf
Jahren in der ersten Herbst-
ferienwoche drei Aktionstage
an.

Am Montag, 17. Oktober, fin-
den von 10 bis 15 Uhr Natur-
und Actionserlebnisse auf dem
Gelände des Projektes „Aben-
teuer Glaube – Kirche im Grü-
nen“ im Höchster Stadtpark
statt. Treffpunkt hierfür ist um
9.30 Uhr am Gemeindehaus 
St. Michael.

Ein Kinonachmittag im Ge-
meindehaus steht am Mitt-

woch, 19. Oktober, von 14 bis
16 Uhr auf dem Programm.
Und am Donnerstag, 20. Okto-
ber, geht es von 8.55 Uhr bis 15
Uhr zur Ronneburg. Abfahrt ist
am Kerbeplatz. 

Nähere Informationen sind
einem Info- und Anmeldeflyer
zu entnehmen, der unter ande-
rem auf der Homepage der
Pfarrei unter www.st-michael-
ffm.de im Internet abrufbar ist.
Die Anmeldung erfolgt bis zum
7. Oktober im Pfarrbüro am
Sossenheimer Kirchberg 2.
Dort werden gerne auch Fragen
zu den Aktionstagen beant-
wortet. red

Weiß-blaue Babbelstubb: Schon fast traditionell
feierte die Babbelstubb  am letzten Dienstag im September ihr
Oktoberfest. Marie Luise Kleiner und Sabine Klüber zapften das
erste Bier und eröffneten das Oktoberfest mit einem herzlichen
„O’zapft is!“. Die gut 40 Gäste stießen mit einem „Prosit der Ge-
mütlichkeit“ an. Zu essen gab es leckere Hend’l oder Weißwürste
und dazu Brez’n und frisch aufgedrehten Radi. Es war eine zünf-
tige Feier im oktoberfestlich geschmückten Vereinsraum des
Volkshausvereins. Foto: Krüger

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Baudekoration
Karl Bork

Wärmedämmung, Trockenbau,
Keller- u. Dachbodendämmung,
Rigips-Decken u. Trennwände,
Putzarbeiten (innen u. außen).

Kleine Entkernungen u.
kleine Reparaturen,

Wohnungsrenovierungen – Ehem.
Mitarb. v. Malermeister H. Wufka.

Toni-Sender-Straße 25
Tel.: 069/37002470, 34828487

Mobil: 0172/6949306

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Verlag Schwalbacher Zeitung 
Niederräder Straße 5 · 65824 Schwalbach  

Tel. 06196 / 84 80 80 
Fax  06196 / 84 80 82 

Austräger gesucht
für das

Impressum
Sossenheimer Wochenblatt 

Schwalbacher Zeitung Verlag 
Mathias Schlosser, Niederräder 
Straße 5, 65824 Schwalbach, 
Telefon: 06196/848080,
info@sossenheimer-wochenblatt.de

V.i.S.d.P.: Mathias Schlosser

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
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http://www.st-michael-ffm.de
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Wann Was Wo

7. Oktober  Stoltze-Abend mit im Stadtteilzentrum der AWO
19 Uhr  Mario Gesiarz am Dunantring 8

7. Oktober  Kultur unterm Dach mit in der Alten Schlosserei in
20 Uhr  Veronika Todorova der Albanusstraße 14

8. Oktober  Bürgersprechstunde der im CDU-Stadtteilbüro in
10.30 Uhr  CDU Sossenheim der Michaelstraße 3

8. Oktober  Auftritt des Bardenklubs im Club Possev im 
19 Uhr  „Republik Schkid“ Flurscheideweg 15

9. Oktober  Jazzfrühschoppen des  im großen Saal im
11 Uhr  Kultur- und Förderkreises Volkshaus

10. Oktober  Offener Gesprächskreis im evangelischen
18 Uhr   Gemeindehaus

10. Oktober  Treffen des Skatclubs im Vereinsraum im
19.30 Uhr   Volkshaus

12. Oktober  Café Gespräch für  im Begegnungszentrum
16.30 Uhr  pfl egende Angehörige Toni-Sender-Straße 29

14. Oktober  Oktoberfest im Begegnungszentrum
15 Uhr   Toni-Sender-Straße 29

Wohnung zu vermieten in 
Sossenheim, 55 m², Kaltmiete 
600 EUR, Nebenkosten 100 EUR, 
an alleinstehende Person.  
Tel. 06724 / 605241

Abschließbare Garage in der 
Alpenroder Str. 65 in Sossenheim 
ab sofort für 60 Euro pro Monat zu 
vermieten. Direkt vom Eigentümer. 
Tel. 069 / 35 7238

Wer ist älter als 65 und möchte 
mit uns alle 14 Tage montags von 
17.30 – 19.30 Uhr in Bad Soden-
Neuenhain kegeln? 
Tel. 06196 / 8 54 87

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 10. Oktober bis 15. Oktober 2016

Montag: Hausmacher Bratwurst mit Kartoffelpüree
und Rotkraut  . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Hähnchenbrust, gefüllt mit Broccoli,
Gemüsereis und Rahmsoße  . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Spanferkelbraten und Zwiebelsoße,
Spätzle, Erbsen und Karotten  . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Wildschweinbraten mit Semmelknödeln
und Blumenkohl  . . . . . . . . . . . . . Port. 7,00 €

Freitag: Zanderfilet mit Kartoffelgratin
und Broccoli . . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Samstag: Knusper-Schnitzel mit Paprikasoße, Butter-
kartoffeln und Paprikagemüse  . Port. 6,00 €

Brum’s Mittagstisch
vom 17. Oktober bis 22. Oktober 2016

Montag: Rindergulasch mit Bouillonkartoffeln
und Kaisergemüse  . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Gekochtes Jusfleisch mit Salzkartoffeln
und Rahmspinat  . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Alpen-Cordon bleu mit Schnittlauchsoße,
Spätzle und Salat . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Rinderbraten mit Rotweinsoße,
Kartoffelklößen und Rotkraut . . Port. 7,00 €

Freitag: Seelachsfilet mit Remouladensoße
und Kartoffel-Gurken-Salat  . . . Port. 6,00 €

Samstag: Putenschnitzel mit Tomatensoße
und Raviolinos  . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Kaufe Wohnmobile
 + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa. 08.10. u. (zu Gunsten der Stiftung Leberecht)
Do. 13.10.16 Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr

Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa. 08.10.16 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
(jeden Sa.) FRISCHE-ZENTRUM,

Am Martinszehnten
So. 09.10.16 Ffm.-Nieder-Eschbach,

10 – 16 Uhr, Hornbach / IKEA
Züricher Straße 11

Di. 11.10.16 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Wir suchen alle Arten von  
Pelzen und alte Nähmaschinen 
sowie Gold- und Silberschmuck, 
Zinn, Bernstein, Modeschmuck 
und Zahngold.
Tel. 069/24764543

... Pelze jeglicher Art, Porzellan, 
Silberbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband-  und 
Taschenuhren sowie alles aus Omas 
Zeiten; Haushaltsauflösungen. Zahle 
bar und fair.  Tel. 06196 / 7860216 

Sammlerin sucht...

Christines rollender Fußpflege-
dienst. Hausbesuche nach Termin -
absprache. Telefon 0 69 / 34 82 82 65.

Neue Ausstellung
Die Schüler der Malschule 

„Atelier Peter Kullmann“ stel-
len ihre Werke auch in diesem 
Jahr im Stadtteilzentrum der 
AWO am Dunantring 8 aus. Die 
Vernissage ist am Freitag, 14. 
Oktober, um 18 Uhr. 

Das Thema der diesjährigen 
Ausstellung lautet „Landlust“. 
Die Bilder in Aquarell- und 
Acryltechnik zeigen vieler-
lei Möglichkeiten, wie man 
als Kunstschaffender seinen 
Wahrnehmungen, Gefühlen 
und Träumen Ausdruck verlei-
hen kann und zwar nicht nur in 
Darstellung von Menschen und 
Natur, sondern auch seiner Visi-
onen. Die vielen verschiedenen 
und eigenartigen Stilrichtungen 
und Darstellungsweisen der 
Künstler sind sehenswert. 

Die Öffnungszeiten sind don-
nerstags von 11 bis 14 Uhr. Für 
Gruppen besteht die Möglich-
keit, nach Vereinbarung unter 
den Telefonnummern 342486 
oder 341658 die Ausstellung 
auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten zu besuchen. Der Ein-
tritt ist frei.  red

Wenn auch Sie eine 
private Kleinanzeige aufgeben 

möchten, schicken Sie 
Ihren Anzeigentext 

per Fax an 06196/848082 oder 
per E-Mail an anzeigen@

sossenheimer-wochenblatt.de

Mit Blasmusik ins Zelt
Fortsetzung von Seite 1
... Lied von der „Schützenliesel“ 
brachten sie die Gäste erstmals 
zum Schunkeln. Martin Bussian 
vom Mieterverein sagte: „Die 
Musik gefällt mir, die gehört 
hier ins Zelt.“

Gegen Mittag begrüßte Jo-
chen Lüdicke den Frankfurter 
Oberbürgermeister Peter Feld-
mann im Festzelt. In seiner 
kurzen Begrüßung lobte dieser 
die tolle Leistung des Vereins-
rings: „Ein großes Kompliment, 
Ihnen Herr Lüdicke und Ihren 
Helfern. Sie beleben und ver-
breiten so Frohsinn im Stadtteil 
Sossenheim. Herzlichen Dank.“

Anschließend machte Peter 
Feldmann einen Rundgang über 
die Kerb, schüttelte zahlreiche 
Hände und verteilte an Kinder 
Chips zum Fahren auf dem Kin-
derkarussell. Er fuhr mit dem Au-
toscooter und Beifahrer Jochen 
Lüdicke eine Runde und widmete 
sich dem Büchsenwerfen. Dabei 
gewann der Rathaus-Chef klei-
ne Preise, die er für seine Tochter 
Züleyha mit nach Hause nahm.

Inzwischen heizten die „Bi-
bergauer“ im Festzelt mit Lie-
dern wie „An Tagen wie diesen“ 

oder „Rock mi heut Nacht“ die 
Stimmung weiter an. Robert 
Brum war begeistert von der 
„sehr schönen Stimmung und 
dem sehr schönen Sound.“ Fest-
zeltbesucherin Petra Baurie-
del sagte: „Perfekte Musik und 
ganz tolle Musikauswahl.“ Und 
Andre Eiser fügte hinzu: „Ein-
fach nur geil.“

Vom Vereinsring wurden Peter 
Brum und Peter Kitzel für ihre 
Verdienste besonders geehrt. Jo-
chen Lüdicke überreichte ihnen 
jeweils eine Ehrenurkunde und 
ein Kunstwerk des Sossenheimer 
Künstlers Peter Kullmann. „Auk-
tionator“ Bernhard Katzenbach 
versteigerte schließlich den Ker-
bebaum. Der ersteigerte Betrag 
von immerhin 250 Euro kommt 
den Kerbeburschen zugute.

Ein weiterer Höhepunkt im 
Festzelt war der Auftritt von 
mehr als 70 Kindern der Henri-
Dunant-Schule. Weiter ging es 
im Zelt mit Musik von den „Bi-
bergauern“. Als es am späteren 
Nachmittag anfi ng zu regnen, 
wurde das Zelt noch einmal voll 
und es wurde bis zum Einbruch 
der Dunkelheit gefeiert.  mk

Was hat der Versuch gebracht?
CDU will Ergebnisse des Verkehrsversuchs noch in diesem Jahr

Anfang dieses Jahres wurden 
im Rahmen eines Verkehrsver-
suchs die Einbahnstraßenrege-
lungen in der Schaumburger 
Straße und Westerwaldstra-
ße verändert. Zwischenzeitlich 
wurde zudem noch eine neue 
Einbahnstraßenregelung in 
der Marienberger Straße ein-
geführt. Nun fordert die CDU 
eine zeitnahe Beurteilung die-
ses Verkehrsversuches.

Sossenheims Christdemo-
kraten fordern, die zur Beurtei-
lung des Verkehrsversuchs not-
wendigen Verkehrszählungen 
- soweit nicht schon geschehen 
- zeitnah durchzuführen und ab-
zuschließen. Ziel ist es, dass der 
Ortsbeirat 6 noch in diesem Jahr 
zu einer Veranstaltung einladen 
kann, in der die Ergebnisse des 
Verkehrsversuchs der Öffent-
lichkeit vorgestellt werden. 

Ziel des Verkehrsversuches 
war es, den Durchgangsver-
kehr zu verringern und die von 

den Anwohnern monierte Rase-
rei in den Straßen zu unterbin-
den. In den Monaten des Ver-
kehrsversuchs hat es sich laut 
CDU gezeigt, dass die verän-
derte Verkehrsführung zwar zu 
einer Beruhigung des Verkehrs 
in der Schaumburger Straße 
und Westerwaldstraße beige-
tragen hat. Allerdings gebe es 
auch massive Beschwerden von 
Anwohnern über Probleme, die 
nach wie vor bestehen und be-
dingt durch den Verkehrsver-
such verstärkt wurden.

Zu diesen Problemen zäh-
len unter anderem Falschpar-
ker, insbesondere in den Kreu-
zungsbereichen. Kreuzungen, 
insbesondere die der Michael-
straße und der Schaumburger 
Straße, seien teilweise schwer 
einsehbar, sodass von rechts 
kommende Fahrzeuge erst 
wahrgenommen werden kön-
nen, wenn man als Autofahrer 
bereits in die Kreuzung einge-
fahren ist. 

An einigen Stellen ist nach 
Einschätzung der Sossenhei-
mer Christdemokraten nur 
schwer oder zu spät sichtbar, 
in welche Richtung man fahren 
darf. Erschwerend komme 
hinzu, dass die Autofahrer 
von ihren Navigationsgeräten 
falsch dirigiert werden. Ins-
besondere in die Michaelstra-
ße bögen Autofahrer oftmals 
falsch ab. Der Verkehr auf der 
Siegener Straße und in der 
Straße „Auf der Schanz“ hat in 
der Wahrnehmung der Anwoh-
ner laut CDU extrem zugenom-
men. Insbesondere „Auf der 
Schanz“ komme es immer wie-
der zu „brenzligen Verkehrssi-
tuationen“.

Die Durchführung einer Ver-
anstaltung wurde in der Stel-
lungnahme des Magistrats vom 
19. Juni 2015 bereits zugesagt 
und sollte ursprünglich bereits 
ein halbes Jahr nach Beginn des 
Verkehrsversuchs durchgeführt 
werden.  red

Kinder, Betreuer und der Elternbeirat des Kinderzentrums in der Carl-Sonnenschein-Straße freuten 
sich, dass ihr Flohmarkt Ende September so gut angenommen wurde.  Foto: Krüger

Erfolgreicher Flohmarkt im KiZ
Mit dem Erlös schaffte das Kinderzentrum neue Spielsachen an

Bei strahlendem Sonnen-
schein fand am letzten Sonntag 
im September im Kinderzentrum 
„Carl-Sonnenschein-Straße“ ein 
Flohmarkt mit Kinderkleidung, 
Kinderspielzeug und allem rund 
ums Kind statt. 

„Es wurde gut verkauft, alle 
sind satt geworden und der 
Erlös kommt den Kindern in 

Form von pädagogisch wert-
vollem Spielzeug zugute, was 
auch der Sprachförderung 
dient“, so die übereinstim-
mende Aussage von Claudia 
Chacon-Lotto und Ramona Ge-
ster vom Kinderzentrum. Mit 
dem Verlauf und dem Erfolg 
des Kinder-Flohmarktes war 
auch die Vorsitzende des El-
ternbeirates, Stefanie Jestädt, 

sehr zufrieden: „Das war echt 
super organisiert. Viele Eltern 
waren dabei und auch die Kin-
der waren begeistert.“ 

Die Kleinen hatten große 
Freude am Kinderschminken 
und am Spiel auf dem Spiel-
platz am Haus. Es gab Kaffee 
und Kuchen sowie Getränke, 
und gegrillt wurde natürlich 
auch.  mk

mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
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Nach fünf Spieltagen steht die weibl. Jugend auf dem ersten 
Tabellenplatz.

Keine Angst vor „langen Kerls“ haben unsere B-Schülerinnen, die
sich gegen die Konkurrenz der A-Schüler prächtig schlagen.

Der Mannschaftsführer der 2.
Mannschaft, Dirk Schneider,
kommt rechtzeitig in Form.

Pierre Eiser: Spitzenspieler der
4. Herren und Dritter bei den
Kreiseinzelmeisterschaften.

Spitzenspieler Felix Tran (1. Ju-
gend) musste bisher nur einem
Gegner zum Sieg gratulieren. 

Kevin Khang Nguyen war
gleich bei seinem Tischtennis-
Debüt siegreich. Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Punktspiele gestartet
Die Aktiven starten wie erwar-
tet in den Punktspielbetrieb,
Nachwuchsmannschaften
überraschen positiv, Mädchen
mischen die Jungs kräftig auf

1. Mannschaft (Bezirksklasse):
Mit 3:5 Punkten nimmt man

derzeit den angestrebten Mit-
telplatz ein. Das Team muss je-
doch aufpassen, den Abstand
zu den Abstiegsrängen zu wah-
ren. Positiv hervorzuheben ist,
dass Benjamin Widmann offen-
sichtlich seine gesundheitli-
chen Probleme überwunden
hat und derzeit mit spektakulä-
ren Siegen im Spitzenpaar-
kreuz glänzt.

2. Mannschaft (1. Kreisklasse):
Mit 5:1 Punkten mischt  das

Team erwartungsgemäß in der
Spitzengruppe mit. Erfreulich,
dass Mannschaftsführer Dirk
Schneider seine Verletzung
auskuriert hat und wieder flei-
ßig punktet. Da sehr spielstarke
Jugendliche als Joker zur Ver-
fügung stehen, müsste der Auf-
stieg trotz des teilweisen Aus-
falls von Dominik Dorn (Bun-
deswehr) machbar sein.

3. Mannschaft (2. Kreisklasse):
Bisher gingen alle Spiele

hauchdünn verloren und man
findet sich mit 0:6 Punkten auf
dem letzten Platz wieder. Nur
eines von neun Doppeln endete
zugunsten der SGS. Wäre diese
Bilanz auch nur ausgeglichen,
könnte man sogar vorne mit-
mischen. Es bleibt abzuwarten,
ob das Doppelproblem gelöst
werden kann.

4. Mannschaft (2. Kreisklasse):
Mit 0:6 Zählern steht das

Team nicht ganz unerwartet
ebenfalls auf dem letzten Platz.
Alleine Nachwuchstalent Ja-
tender Jossan (Jugendbezirks-
klasse) überzeugte als Ersatz-

spieler. Pierre Eiser, bei den
Kreiseinzelmeisterschaften in
seiner Klasse immerhin auf
Rang drei, erzielte zwei Ach-
tungserfolge.

1. Jugend (Verbandsliga):
In diesem Jahr geht der Blick
eindeutig nach oben, alle ha-
ben sich deutlich gesteigert.
Der jüngste der Truppe, Emir-
can Bilmez, hat zuletzt mit ei-
nem 2. Platz bei den Kreisein-
zelmeisterschaften aufhorchen
lassen. Mit 5:1 Zählern hat sich
die Mannschaft erst einmal 
in der Spitzengruppe festge-
setzt.

2. Jugend (Bezirksliga):
Die gemischte Mannschaft

zeigt als Aufsteiger bisher kei-
nerlei Respekt in der höheren
Klasse. Nach drei Spieltagen
steht die gemischte Mann-
schaftmit 4:2 Zählern  auf dem
4. Tabellenplatz.

3. Jugend (Kreisliga):
Obwohl die stärksten Spieler

der letzten Saison jetzt in höhe-
ren Mannschaften ihr Können
zeigen, belegt die Mannschaft
mit 3:5 Zählern einen Mittel-
platz.

Weibl. Jugend
(1. Kreisklasse Jugend):

Nachdem das junge Team
(12 bis 14 Jahre) bereits im
letzten Jahr bei den B-Schülern
gegen die männliche Konkur-
renz fast immer siegreich war,
startet es heuer  bei der männli-
chen Jugend (bis 18 Jahre). Mit
Erfolg, auch in dieser Klasse
spielen die Mädchen vorne mit
und haben mit 8:2 Punkten erst
einmal die Tabellenspitze über-
nommen. Die Kreismeisterin
der A-Schülerinnen, Mascha
Diehl, ist erneut kaum zu schla-
gen.

B-Schülerinnen
(A-Schüler Kreisklasse):

Unsere Jüngsten (10 bis 12
Jahre) treten erstmals gegen
die männliche Konkurrenz in

der A-Schülerklasse (bis 14
Jahre) an. Das ausgesprochen
harmonisch agierende Team
zeigt auch vor „langen Kerls“
keinerlei Respekt und steht der-
zeit auf einem Spitzenplatz –
6:2 Punkte.

B-Schüler männlich
(A-Schüler-Kreisklasse):

Vor allem durch sehr talen-
tierte und trainingsfleißige
Neulinge ist das Team deutlich
stärker geworden als im letzten
Jahr, als Mannschaftsführer

Tim Dimter noch sportlicher
„Alleinunterhalter“ war. Inzwi-
schen hat sich das geändert
und die Mannschaft ist eben-
falls mit 6:2 Punkten unmittel-
bar hinter den Mädchen in der
Spitzengruppe der Tabelle an-
gesiedelt.

Kreiseinzelmeisterschaften
Bericht und Bilder folgen in

einer späteren Ausgabe. Vorab
sind die Ergebnisse auf der
Webseite SgSossenheim-tt.de
einsehbar. Klaus Deigert

SG Sossenheim
– Abteilung Fußball –

Wichtige Punkte!
Am 25. September empfin-

gen die Senioren der SG Sos-
senheim I den FV Neuenhain II
in einem quasi 6-Punkte-Spiel,
da vor der Partie beide Mann-
schaften mit je 3 Punkten aus
den letzten acht Spielen auf
den Abstiegsplätzen rangier-
ten. Umso wichtiger war es in
diesem Match als Hausherr
deutlich präsent aufzutreten.
Bereits früh zeigte sich, dass die
SGS die langanhaltende Pech-
strähne beenden wollte. Nach
ca. 20 Minuten war es Moham-
med Achchibani, der die Sos-
senheimer in Führung schoss.
Mit einem Doppelpack von Nils
Hofmann stand es bereits zur
Halbzeit 3:0 für die Heim-
mannschaft. Wer nun glaubte
das Spiel wäre gelaufen wurde
mal wieder eines besseren be-
lehrt. Durch kleine Patzer im
Sossenheimer Spiel kamen die
Gäste bis auf 3:2 heran. Die
SGS ließ sich diesmal nicht
beirren und antwortete mit
dem dritten Tor von Nils Hof-
mann zum 4:2. Die Gäste je-
doch ließen nicht locker und
konterten zum 4:3. Man be-
fürchtete bereits, dass die SGS
erneut den Sieg aus der Hand
geben wird. Alle Befürchtun-
gen waren jedoch umsonst. Ta-
mer Gürsoy setzte mit einem
unhaltbaren Freistoß, über die

Mauer, aus 19 Metern das Tor-
festival fort. Die Gäste kamen
ebenfalls durch einen Freistoß
erneut bis auf 5:4 heran.
Schlussendlich war es Serhat
Deniz, der verletzungsbedingt
durch Erdem Mercan im Tor 
ersetzt wurde, und daher sel-
ber wegen Personalmangel im
Sturm spielen musste, derjeni-
ge, der den Schlussstand per
schönem Heber über den geg-
nerischen Tormann setzte. 

Es spielten: Erdem Mercan,
Güven Demir, Younes Waria-
chi, Ismail Esen, Serhat Deniz,
Ali Yakut, Francesco Palmieri,
Mohamed Achchibani, Satuk
Cicek, Tamer Gürsoy, Nils Hof-
mann, Christian Chichon, Na-
zir Qureshi

Die 2. Mannschaft der SG Sos-
senheim verlor erneut haus-
hoch mit 0:9 gegen die Gäste
von Eichwald Sulzbach. Vieles
gibt es aus diesem Spiel nicht
zu berichten. Fußballerisch
war das tiefstes Niveau. Die
SGS II tat sich schwer ,um über-
haupt aus der eigenen Hälfte
rauszukommen. Auch wenn es
das erste Jahr nach dem Come-
back ist und das Team sich erst
finden muss, sollte man doch
langsam beginnen als Team
aufzutreten und vor allem Ver-
suchen auch Fußball zu spie-
len. Was einige auf dem Platz
anstellen hat mit der Sportart
Nummer eins in Deutschland
nichts zu tun. Ufuk Kalin

RV Sossenheim
Siegesserie fortgesetzt 

Nachwuchstalent Malte Gött-
linger beschließt die Straßen-
saison in Hessen mit zwei wei-
teren Siegen. Am Samstag, 
1. Oktober, sicherte er sich sei-
ne dritte Hessenmeisterschaft
in Schotten, wo die Titelkämpfe
im Bergzeitfahren ausgetragen
wurden. Im Einerstraßenfah-
ren und im Einzelzeitfahren
schon Hessens Bester, gelang
ihm nun das „ Triple“; ein Er-
folg, den man in diesem Alter
(Jg. 2002) nicht überbewer-
ten, aber doch als etwas Be-
sonderes hervorheben darf. 
Einen Tag später beim „Froh
Straßenpreis“ in Fulda krönte
er seine famose Saisonleistung
mit einem 2. Platz in der Ta-
geswertung, der ausreichte, um
als bester hessischer Fahrer 
den  SV Fördercup 2016 zu 

gewinnen. In diesem Nach-
wuchswettbewerb (U11 –
U17), mit einem Dutzend 
Wertungsrennen über die gan-
ze Saison verteilt, hatte Leon
Echtermann 2013 in der 
Jugendklasse (U17) mit 
Rang 2 das bisher beste Er-
gebnis für den RV Sossenheim
erzielt.

In dieser Altersklasse hat
Marvin Kranz mit ihm gleichge-
zogen. Als Vierter in Schotten
und als Zweiter in Fulda sam-
melte er wichtige Punkte  für
eine großartige Abschlussplat-
zierung. Im nächsten Jahr wer-
den Malte und Marvin (Jahr-
gänge 2002/2001) gemeinsam
in der Jugendklasse starten und
– so die Hoffnung des Vereins –
bei aller internen Konkurrenz
gemeinsam für die Fortsetzung
der in diesem Jahr so beein-
druckenden Erfolgsgeschichte
sorgen. Hasso Redenz
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SANITÄR  +  HEIZUNG
ELEKTRO  +  FLIESEN
SOLAR  +  LACKSPANNDECKEN

BAD UND HAUSTECHNIK AUS EINER HAND

4 HANDWERKE IN 1 MEISTERBETRIEB
www.bht-eschborn.de 

0 61 96 / 56 86 31

NEUES BAD – BEWÄHRTER KUNDENDIENST

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31
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Wir suchen Sie!
Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum 
schnellstmöglichen Termin einen

Kfz-Mechatroniker (m/w)
Wir sind seit über 35 Jahren eine Citroën Vertrags-
werkstatt in 2. Generation und suchen eine/n  
zuverlässigen und kompetenten Mitarbeiter/in.

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung zum/r 
Kfz-Mechatroniker/in und suchen eine Aufgabe in  
einem neuen Arbeitsumfeld? Dann bewerben Sie 
sich bitte schriftlich bei uns. Fachkenntnisse  
der Marke Citroën sind wünschenswert,  
aber nicht ausschlaggebend.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Autohaus Lamertz
Jürgen Lamertz
Westerbachstrasse 66
60489 Frankfurt
oder per E-Mail:  
autohaus.lamertz@arcor.de

Auto aktuellAuto aktuell

zeigt sich ein bekanntes Bild: 
Viele gute und zum Teil sehr 
gute Einzeleigenschaften las-
sen den Käufern die Wahl. Hier 
sollten die Verbraucher sich am 

besten in Bezug auf ihre indivi-
duellen Anforderungen beraten 
lassen. In der unteren Mittelklas-
se (Reifengröße 225/45 R17) 
gibt es unter den 13 getesteten 

Die Nachfrage nach Ganz-
jahresreifen ist ungebrochen, 
die Markenhersteller haben sie 
vermehrt ins Sortiment aufge-
nommen. Die Ergebnisse des 
aktuellen ADAC-Reifentests 
rechtfertigen das Interesse je-
doch nur bedingt.

Von sieben untersuchten Mo-
dellen der Größe 205/55 R17 
schaffen lediglich zwei das Urteil 
„befriedigend“. Ein Allrounder, 
der zu allen Jahreszeiten ver-
lässliche Fahreigenschaften bie-
tet, war beim Test nicht dabei. 
Fiel der Ganzjahresreifentest 
des ADAC 2014 noch schwach 
aus, gibt es dieses Mal mit dem 
Michelin CrossClimate und dem 
Vredestein Quatrac 5 immerhin 
zwei Modelle mit der Testnote 
3,4. Während der Michelin – bis 
auf Schnee – in allen Disziplinen 
einen positiven Eindruck hinter-
lässt, erreicht der Vredestein auf 
trockener und nasser Fahrbahn 
gerade noch ein „befriedigend“. 

Sie müssen sich auch jeweils 
bei sommerlichen wie winter-
lichen Straßenverhältnissen be-
währen. Das ist ein Härtetest, 
den kein Ganzjahresreifen ohne 
Probleme besteht. Die Empfeh-
lung der Tester: Bei Schnee bes-
ser zum Spezialisten, also zum 
„echten“ Winterreifen greifen.

Beim ebenfalls durchge-
führten ADAC-Winterreifentest 

Winterpneus nur ein gutes Mo-
dell der Dunlop Winter Sport 5. 
Ein breites Feld aus zehn Mo-
dellen zeigt Schwächen und er-
reicht die Note „befriedigend“, 
gefolgt von zwei Reifen, die nur 
ein „ausreichend“ erhielten.

In der Kleinwagendimensi-
on 185/65 R15 erreichen von 
den 15 getesteten Modellen 
zwei das Urteil „gut“: Der Goo-
dyear UltraGrip 9 punktet mit 
dem geringsten Kraftstoffver-
brauch, der Michelin Alpin A4 
mit dem geringsten Verschleiß. 
Elf Modelle erzielen ein „be-
friedigend“, und zwei fallen vor 
allem wegen ihrer schwachen 
Seitenführung mit dem Urteil 
„mangelhaft“ durch.  red

Beim Ganzjahresreifentest des ADAC gab es keinen Allrounder, 
der zu allen Jahreszeiten gute Fahreigenschaften zeigte. Foto: ADAC

Der ADAC sagt zahlreiche 
Staus für die nächsten bei-
den Oktoberwochenenden 
vorher.

Neben den rund 500 Baustel-
len trägt der rege Urlaubsver-
kehr wegen der Herbstferien 
hierfür die Verantwortung.  red

Ganzjahresreifen sind noch nicht „gut“
Neuer Test: Bei Eis und Schnee rät der ADAC immer noch zu echten Winterreifen

Viele Staus auf den Autobahnen

Einen besonderen Jazzfrüh-
schoppen veranstaltet der 
Kultur- und Förderkreis Sos-
senheim (Kufö) am Sonntag, 9. 
Oktober. Bei Weißwürsten, Bre-
zeln, Bier und Apfelwein treten 
ab 11 Uhr die „Original Blüten-
weg-Jazzer“ auf.

 „Original“ steht für die unver-
wechselbare Art und humorvolle 
Interpretation bekannter und 
weniger bekannter Jazzstan-
dards und Oldies, die ein breites 
Publikum aus Alt und Jung glei-
chermaßen begeistert. Im „Blü-
tenweg“ in Bensheim baute sich 
Bandleader Bruno Weis vor 
etwa 38 Jahren ein Haus. Um 
ihn formierte sich 1979 eine 
Gruppe von begeisterten Ama-
teurmusikern. „Jazzer“ gibt die 
Musikrichtung der Gruppe an. 
Klassische Dixielandstücke und 
verjazzte Oldies kennzeichnen 
das umfangreiche Repertoire.

Der Einsatz exotischer In-
strumente, wie zum Beispiel 
Mundharmonika, Akkorde-
on und Waschbrett beweisen 
die Kreativität der Musiker. 
Die Musikgruppe spielte mit 
„Schnuckenack Reinhardt“ und 
vielen bekannten Musikern und 
Bands zusammen, hatte zahl-
reiche Auftritte im Fernsehen 
und bereiste von Russland über 
Südafrika und Amerika fast 
die ganze Welt. Höhepunkte 
waren die Auftritte in New Or-
leans und in einem Flugzeug in 
11.000 Meter Höhe. 

Im Jahre 2004 feierte die 
Band ihr 25-jähriges Bestehen 
und erhielt aus diesem Anlass 
den Titel „Botschafter der Berg-
straße“. Bei der Vorstellung des 
Jazzfrühschoppens in Sossen-
heim berichtete Bruno Weis 
über vieles, unter anderem 
auch darüber, dass die Band im 
Jahr 2010 und 2011 mit großem 

Erfolg zum Tag der Deutschen 
Einheit in der hessischen Lan-
desvertretung in Berlin aufge-
treten ist.

Die Besucher dürfen sich auf 
einen großartigen Jazzfrüh-
schoppen freuen, wenn die zu 
„Ehrenbürgern von New Or-
leans“ ernannten Musiker am 
kommenden Sonntag ins Volks-
haus nach Sossenheim kom-
men. Ob Gospel, Rock´n´Roll, 
Oldies oder Schlager: Die Mu-
sikauswahl ist sehr vielseitig 
und Bruno Weis, der auch ein 
bekannter Zauberer ist, wird ei-
nige Zauberkunststücke im Ge-
päck haben. 

Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf 12 Euro und an der Tages-
kasse 14 Euro. Karten gibt es im 
Vorverkauf bei der Eulen-Apo-
theke, der Feldberg-Apotheke, 
der Westerbach-Apotheke und 
bei Schuh-Henrich sowie unter 
www.kufö.de im Internet.  mk

Bandgründer Bruno Weis (2.v.l.) wird mit seinen „Original Blütenweg-Jazzer“ am Sonntag, 9. Ok-
tober, im Volkshaus Sossenheim bei einem besonderen Frühschoppen auftreten.  Foto: Neu

Ehrenbürger von New Orleans
Jazzfrühschoppen mit Weißwürsten, Brezeln, Bier und Apfelwein 

Höchster Filmforum für sein 
Programm ausgezeichnet
Kinematheksverbund würdigt hohen Bildungsanteil

Einmal im Jahr zeichnet der 
Kinematheksverbund kommu-
nale Kinos und fi lmkulturelle 
Initiativen aus. Gewürdigt 
werden dabei herausragende 
Programme und ein kontinu-
ierliches Engagement für eine 
anspruchsvolle und vielfältige 
Kinokultur in Deutschland. 
Auch das „FilmForum Höchst“ 
ist unter den Preisträgern.

Es wird für seine Arbeit im 
Jahr 2015 mit einem der zwei-
ten Preise ausgezeichnet in der 
Kategorie II „Kino, das bildet“. 
In dieser Kategorie werden 
nicht nur Angebote, die Kindern 

und Jugendlichen Film als Kul-
turgut näher bringen und ihre 
bisherigen Sehgewohnheiten 
erweitern möchten, ausgezeich-
net, sondern allgemein innova-
tive Vermittlungskonzepte für 
Jung und Alt. „Der Preis geht 
an das Filmforum Höchst, das 
ein sehr gutes Kinoprogramm 
mit hohem Bildungsanteil of-
feriert“, heißt es in der Begrün-
dung der Jury.

Wie in den Vorjahren wurden 
Preise in vier Kategorien verge-
ben, die Schwerpunkten einer 
fi lmkulturellen Programmar-
beit entsprechen – darunter die 
Vermittlung deutscher und in-

ternationaler Filmgeschichte, 
besondere Angebote für Kinder 
und Jugendliche oder das so-
ziale Engagement eines Kinos. 
In jeder Kategorie werden fünf 
Kinos ausgezeichnet.

Mit dem ersten Preis wurde 
das Kinomobil Baden-Württ-
emberg ausgezeichnet, das 
Kino in den ländlichen Raum 
trägt. Weitere zweite Preise gin-
gen an das Kino des Deutschen 
Filmmuseums in Frankfurt, an 
das Filmhaus Nürnberg und an 
die Kinowerkstatt St. Ingbert. 
Damit gingen gleich zwei der 
bundesweit vergeben Preise in 
die Mainmetropole.  pia

Trödel und ganz 
viele Kindersachen 
Eltern veranstalten gleich zwei Flohmärkte

Auf dem ersten Trödel- und 
Kinderkramfl ohmarkt in Sos-
senheim erwartet am Samstag, 
8. Oktober, die Besucher ein 
breitgefächertes Angebot. Am 
Sonntag, 9. Oktober, startet 
dann der traditionelle „Floh-
markt für Kindersachen“ be-
reits zum zehnten Mal. 

Beide Flohmärkte fi nden im 
Gemeindehaus der evange-
lischen Regenbogengemeinde 
in der Westerwaldstraße 20 in 
Sossenheim statt. Der Trödel-
markt am Samstag beginnt um 
17 Uhr. Zum Verkauf stehen 
neben Haushaltsgegenstän-
den, Trödel und Bekleidung 
auch Kindersachen jeglicher 
Art. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Hier können sich die 

Besucher und Verkäufer bei 
einem Imbiss und Getränken 
stärken. 

Am Sonntag werden in der 
Zeit von 13 bis 15 Uhr Kinder-
bekleidung, Spielwaren, Fahr-
zeuge, Kinderwagen und mehr 
zum Verkauf angeboten. Am 
Kuchenbüffet gibt es wieder 
selbstgebackene Kuchen und 
Kaffee. 

Veranstalter der Flohmär-
kte ist eine Elterninitiative. Der 
Erlös der Standgebühren und 
des Kuchen- und Imbissver-
kaufes ist für Kinderfreizeitpro-
jekte und die Kindergruppen 
der evangelischen Regenbo-
gengemeinde bestimmt. Wei-
tere Informationen gibt es unter 
www.facebook.com/fl ohmarkt.
sossenheim im Internet.  red

Bardenklub im 
„Club Possev“

Am Samstag, 8. Okto-
ber, eröffnet der Bardenklub 
„Republik Schkid“ um 19 
Uhr die Saison im russischen 
Kulturforum Possev im Flur-
scheideweg 15.

Das Thema lautet: „Wie 
haben wir den Sommer ver-
bracht?“ Barden aus verschie-
denen Regionen Deutschlands 
wie auch Gäste aus Russland 
musizieren über ihre sommer-
lichen Abenteuer und über ei-
niges mehr. Im zweiten Teil des 
Programms ist das Mikrofon 
frei für alle und jeden. Es wird 
musiziert, gesungen und Ge-
dichte vorgetragen. Die Sitzung 
des Bardenklubs wird begleitet 
von der Ausstellung „Eine som-
merliche Voyage“ der Künstler 
Ljubov und Mark Ostrovskij, 
Inna und Andrey Redlich. Der 
Eintritt ist frei.  red

mailto:autohaus.lamertz@arcor.de
http://www.kuf�.de
http://www.facebook.com/fl
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Ein Hochbeet ist dank sei-
ner Vorteile die optimale An-
schaffung für Gartenfreunde. 
Es ermöglicht rückenscho-
nendes Gärtnern und garan-
tiert durch sein spezielles 

Schichtsystem aus Gartener-
de, leichtem Kompost, um-
gedrehten Rasensoden sowie 
Grünschnitt äußerst reich-
haltige Erträge. Buttazoni hat 
ein vielseitiges Modell entwi-

Viele Menschen entschlie-
ßen sich dazu, ihre Lebensmit-
tel selbst anzubauen. Mit dem 
richtigen Equipment gelingt dies 
auch hierzulande von Beginn des 
Jahres bis in den Winter hinein. 

Bei Bedarf sorgt eine schmucke Abdeckung für den Glashauseffekt: Sie macht das Hochbeet das ganze 
Jahr über einsetzbar. Durch den speziellen Aufbau sind auch die Erträge höher.         Foto: epr/Buttazoni

Gartenvergnügen das ganze Jahr über
Mit einem Hochbeet den Traum vom eigenen Gemüse erfüllen – Wachstum im Winter

M E I S T E R B E T R I E B
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www.elbe-gala.de

Garten im HerbstGarten im Herbst

ckelt, das noch weitere Privi-
legien bietet. 

Das Hochbeet Ursula ver-
fügt über wärmedämmende 
Wandelemente aus korrosi-
onssicherem Stahl und kann 
um verschiedene Elemente er-
weitert werden - etwa um eine 
Abdeckung, die unter anderem 
den Glashauseffekt erzeugt 
und das Hochbeet auch bei 
Minusgraden nutzbar macht. 
Hier sorgt die aufsteigende 
Verrottungswärme für eine en-
orme Wachstumssteigerung, 
während die Beschichtung der 
Wände Schnecken abhält - op-
tional verwehrt eine Schne-
ckenkante den Schädlingen 
völlig den Zugang. 

Nagetiere hält dagegen das 
Mausgitter ab. Die Abdeckung 
des wetterfesten Hochbeets Ur-
sula ist UV-beständig, bruchfest 
und bei Bedarf rundum schließ-
bar, sodass es im Nu zum Früh-
beet wird. Mehr Informationen 
gibt es unter www.hochbeet.
com im Internet.  epr

Nicht immer fahren die Busse im Frankfurter Westen so dicht an die Bordsteine heran. Foto: Mingram

Busse sollen näher ranfahren
Immer wieder beklagen sich 

Fahrgäste der Linienbusse im 
Frankfurter Westen darüber, 
dass die Busse nicht nah genug 
an den Bordstein fahren.

Die meisten Fahrgäste wis-
sen die technischen Neue-
rungen an Frankfurts Nieder-
fl urbussen dabei durchaus zu 
schätzen. Vor allem die Mög-

lichkeit der Absenkung an 
den Bordsteinkanten erleich-
tert das Aus- und Einsteigen 
enorm. Gerade Fahrgäste mit 
Rollator und Kinderwagen 
profi tieren davon. Doch immer 
wieder - so hat die Fraktion der 
Linken im Ortsbeirat 6 festge-
stellt - beklagen sich Fahrgäste 
darüber, dass die Busse nicht 
nah genug an den Bordstein 

heranfahren. Dann führt auch 
das Absenken nicht zur beab-
sichtigten Erleichterung beim 
Betreten und Verlassen des 
Busses. Jetzt wurde daher ein 
Antrag in den Ortsbeirat einge-
bracht mit dem Ziel, dass die 
Betreiberfi rma ihre Fahrer re-
gelmäßig daran erinnert, die 
Haltestellen korrekt anzufah-
ren.  mi

In den nächsten Monaten wird im Stadtpark gearbeitet. Der 
zweite Abschnitt der Sanierung hat begonnen. . Archivfoto: Mingram

Stadtpark soll schöner werden 
Zwei Terrassen und neue Sitzbänke für den kleinen Weiher

Die Sanierung des Höchster 
Stadtparks geht weiter. Jetzt 
hat der zweite Abschnitt der 
Bauarbeiten begonnen.

Neben verschiedenen Maß-
nahmen zur Verbesserung der 
Infrastruktur des Höchster 
Stadtparks, wie beispielsweise 
die Erneuerung vieler Wege, 
der Beleuchtung entlang des 
Weges nach Sossenheim und 
der Parkbänke, wird auch das 
Ufer des Weihers aufgewertet: 
Am südlichen Teichrand ragen 
künftig zwei kleine Terrassen 
über die Wasserfl äche und die 
naturnah geformte Uferlinie 
wird von einer langgestreckten 
Sitzbank mit Holzaufl agen be-
gleitet.

Eine mehrstufi ge, dichte Ge-
hölzpfl anzung ergänzt die Par-
kränder im Süden und Osten 
des Parks. Die Schäferquel-
le, die bisher nur schwer zu-
gänglich war, erhält eine Na-
turstein-Einfassung und wird 
dadurch für Parkbesucher auf 
neue Weise erlebbar. Auch die 
„Keimzelle“ des Höchster Stadt-
parks an der Grenze zum Ge-
lände der Helene-Lange-Schu-
le wird gestalterisch wieder 
in den Park integriert. „Schon 
der erste Bauabschnitt mit dem 
großartigen Spielplatz hat ge-
zeigt, wie positiv die Sanierung 
des Stadtparks auf ganz Höchst 
und die benachbarten Stadt-
teile ausstrahlt“, sagte Umwelt-
dezernentin Rosemarie Heilig. 
„Bald werden sicherlich auch 

Liebes- und Brautpaare aus 
ganz Frankfurt in den Höchster 
Stadtpark pilgern, um sich an 
dem zauberhaften Teich foto-
grafi eren zu lassen.“ Die Mittel 
für die Grunderneuerung des 
Parks werden vom Planungs-
dezernat über das Förderpro-
gramm Innenstadt Höchst zur 
Verfügung gestellt. 

„Ich freue mich sehr, dass 
wir mit dem Förderprogramm 
Innenstadt Höchst weiter Ak-
zente im öffentlichen Raum 
setzen können. Das ist ein wich-
tiger Baustein, um den Standort 
Höchst voran zu bringen“, sagt 

Planungsdezernent Mike Josef. 
Es zeige auch, dass das Förder-
programm verlängert werden 
sollte. „Wir haben schon viel er-
reicht, aber es gibt noch einiges 
zu tun.“ 

Der zweite Bauabschnitt bei 
der Parksanierung ist in drei 
verschiedene Baubereiche auf-
geteilt, die zeitlich nacheinan-
der ausgeführt werden und 
jeweils mit einem Bauzaun ab-
gesperrt werden. Ausführliche 
Hinweisschilder informieren 
über die gesperrten Wege und 
zeigen die Umleitungen für 
Fußgänger und Radfahrer.  pia

Die Tanzsportgruppe „movingART“ der SG Sossenheim hat in der 
Turniersaison 2016 sehr viel erreicht. Jetzt dürfen die Tänzerinnen 
zur Weltmeistschaft nach Wetzlar fahren.  Foto: SGS

Tanzen bis zur WM
„movingART“ qualifi ziert sich für Top-Turnier

Nach der erfolgreichen Tur-
niersaison 2016 in der Regional-
liga mit vier Turnieren und vier 
Siegen sowie dem Aufstieg in 
die zweite Bundesliga Süd-Ost, 
legten die Sossenheimer Tänze-
rinnen von „movingART“ noch 
eins drauf. Die „Small Group 
Jazz“ qualifi zierte sich mit dem 
zweiten Platz beim Deutschland 
Pokal für die Teilnahme an der 
Weltmeisterschaft.

Am vergangenen Wochenen-
de fand der Deutschland Pokal 
in Solo, Duo und Small Group 
(drei bis sieben Tänzer) in Saar-
louis statt. Da international - 
anders als in Deutschland - die 
Kategorien Jazz Dance und Mo-
dern Dance getrennt werden, 
fand in diesem Rahmen auch 
erstmals ein reines Jazz-Quali-
fi kationsturnier statt. In dieser 

Kategorie trat „movingART“ 
mit der „Small Group Jazz“ an 
und überzeugte auf der ganzen 
Linie. Mit dem zweiten Platz er-
gatterten sich die Tänzerinnen 
eines der begehrten WM-Ti-
ckets und krönten damit ihre 
Saison noch einmal. Erstmals in 
der Vereinsgeschichte wird die 
SG Sossenheim an einem inter-
nationalen Turnier teilnehmen.

Die Weltmeisterschaften fi n-
den 2016 zum zweiten Mal in 
Deutschland statt: Vom 23. bis 
30. Oktober ist Wetzlar Gastge-
ber für knapp 30 Nationen, die 
ihre Weltmeister in Ballett, Jazz 
Dance und Modern Dance ermit-
teln. „movingART“ wird am Don-
nerstag, 27. Oktober, auf dem in-
ternationalen Parkett tanzen. 
Weitere Infos gibt es unter www.
sgs-tanzsport.de oder www.wm-
jmd.de im Internet.  red

Kinder auf der Bühne
Einen Theaterferienkurs für 

Kinder im Alter von 6 bis 14 
Jahren bietet die evangelische 
Regenbogengemeinde vom 25. 
bis 28. Oktober an. i

Der Workshop fi ndet täglich 
von 10 bis 13 Uhr statt. Als Hö-
hepunkt gibt es eine kleine Auf-
führung für Eltern, Freunde und 

Verwandte. Interessierte Kinder 
können sich bei Sandra Jüptner 
per E-Mail an sandra@jueptner.
info anmelden. Der Teilnahme-
beitrag in Höhe von 20 Euro ist 
zu Händen von Angela Aldinger 
in den Briefkasten der evange-
lischen Regenbogengemeinde 
einzuwerfen. Anmeldeschluss 
ist der 13. Oktober.   red

http://www.elbe-gala.de
http://www.hochbeet
http://www.sgs-tanzsport.de
http://www.sgs-tanzsport.de
http://www.wm-jmd.de
http://www.wm-jmd.de
http://www.wm-jmd.de
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Bereitschaftsdienst ab 2017
Ärztliche Bereitschaftszentrale gleich neben der Notaufnahme

Das freut viele im Frankfur-
ter Westen. Die Kassenärztliche 
Vereinigung (KV) richtet am 
Klinikum Höchst einen weite-
ren Ärztlichen Bereitschafts-
dienst ein, so dass Patienten 
auch außerhalb der üblichen 
Öffnungszeiten im Notfall 
einen Arzt fi nden.

Wie die KV Hessen und das 
Höchster Klinikum mitteilen, 
sollen Patienten voraussichtlich 
ab dem zweiten Quartal 2017 in 
einer eigenen ärztlichen Bereit-
schaftsdienst-Zentrale versorgt 
werden, die direkt im Klinikum 
integriert ist. „Schwerwiegende 
Notfälle können somit unmit-
telbar vom Klinikarzt versorgt 
werden, während „Tür an Tür“ 
der ambulante Bereitschafts-
dienst die Behandlung leich-
terer Erkrankungen wie etwa 
grippaler Infekte oder Magen-

verstimmungen übernimmt“, 
sagt Dr. Günter Haas, der stell-
vertretende Vorstandsvorsit-
zender der KV Hessen. Für die 
Behandlung der ambulanten 
Notfälle sind separate Behand-
lungsräume sowie ein gemein-
samer Anmelde- und Wartebe-
reich innerhalb der zentralen 
Notaufnahme am Klinikum 
Höchst geplant. 

Bisher haben zahlreiche Ein-
wohner des Frankfurter We-
stens auch bei nicht so schweren 
Erkrankungen die Notfallambu-
lanz der Höchster Kliniken ge-
nutzt, da sich der nächste Be-
reitschaftsdienst an der recht 
weit entfernten Uniklinik be-
fi ndet. Dadurch wurde die Not-
aufnahme stark belastet und 
der Klinik entstand jährlich ein 
Defi zit in Millionenhöhe.

Auch die Politik begrüßt 
die Ankündigung der KV. „Die 

SSSSSSSSSSStttttttttttaaaaaaaaadddddddddddtttttttttttaaaaaaaaannnnnnnnnzzzzzzzzeeeeeeeeeiiiiiiiiiiigggggggggggggeeeeeeeeerrrrrrrrr
füfüfüfüfüfüfüfüfüfüfürrrrrrrr ddddedededededededennnnnnnn FFFFrFrFrFrFrFrFrFranananananananankfkfkfkfkfkfkfkfkfkfkfururururururururttteteteteteteteterrrrrrrr WWWWeWeWeWeWeWeWeWe ttststststststststenenenenenenenen

Für die Erweiterung der Berichterstattung über Höchst und 
Unterliederbach suchen wir einen

Freier Mitarbeiter (m/w)
Wenn Sie Grundkenntnisse im Journalismus haben, an lokalen 
Geschehnissen interessiert sind und sich in Höchst und Unter-
liederbach auskennen, können wir Ihnen einen interessanten 
Nebenverdienst bieten. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte schriftlich 
z. H. Herrn Schlosser an info@stadtanzeiger-west.de

STELLENANGEBOTE

MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2  ●  65824 Schwalbach  ●  ✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

Fax 0 61 96 / 8 31 41  ●  e-mail: info@moos-baustoffe.de

www.moos-baustoffe.de
Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 7.30 - 17.30 Uhr  ●  Sa. 7.30 - 12.00 Uhr
Große Parkplatzkapazität 

direkt auf dem Verkaufsgelände.
Sie haben 

Sonderwünsche 

- wir machen  

es möglich!

Sicherheit rund ums HausSicherheit rund ums Haus

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

Eine Alarmanlage sichert 
Türen und Fenster, eine Gegen-
sprechanlage mit Videoüberwa-
chung hält ungebetene Besucher 
fern, nur das Garagentor ist oft-
mals weitgehend ungesichert.

Einen guten Schutz gegen 
Aufhebeln und Aufschieben 
können elektrische Antriebe für 
das Tor bieten. Der Motor von 
Antrieben wie dem „base+“ von 
Sommer beispielsweise besitzt 
eine Selbsthemmung, die das 
Aufhebeln des Tors erschwert. 
Zusätzlich kann man das Tor 
mit einem Magnetverriege-
lungsschloss sichern - und zwar 
nicht nur in geschlossenem, 
sondern auch im teilgeöffnetem 
Zustand. So besteht auch dann 
ein guter Einbruchschutz, wenn 
das Tor zur Belüftung einen 
Spalt breit offensteht. Einen 
guten Schutz gegen unerlaubtes 
Öffnen bietet ebenso die bidi-
rektionale Funktechnik. 

Ein guter Einbruchschutz 
an der Garage lohnt sich nicht 
nur, wenn sie eine direkte 
Verbindungstür besitzt. Denn 
auch in vom Haus getrenn-
ten Garagen befi nden sich oft 
große Werte. Vor allem Kraft-
fahrzeuge mit hohem fünfstel-
ligem Wert, aber auch teure 
Gartengeräte, Fahrräder oder 
E-Bikes sind beliebte Beute für 

Langfi nger. Ein entsprechend 
ausgestatteter Torantrieb mit 
Sicherheitsfunktionen lohnt 
sich daher auch hier. Weitere 
Informationen und Tipps zur 
Auswahl des richtigen Antriebs 
gibt es unter www.sommer.eu 
im Internet.  djd

Garagentorantriebe verbessern 
den Einbruchschutz an der Ga-
rage und lassen sich zusätzlich 
mit Magnetverriegelungen aus-
statten, die für noch mehr Si-
cherheit sorgen.  Foto: djd/Sommer

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Weiß-blaue Stimmung herrschte beim AWO-Oktoberfest im Begegnungszentrum am Dunantring.  Foto: Krüger

Zünftige Wies´n-Stimmung
AWO-Begegnungszentrum feierte sein Oktoberfest

Am letzten Samstag im Sep-
tember begrüßte die Leiterin 
des Sossenheimer AWO-Begeg-
nungszentrums, Marianne Ka-
rahasan, die Gäste zu einem 
Oktoberfest „im eigenen Heim“. 

Zu Beginn stimmte Marianne 
Karahasan ein zünftiges „Prosit 
der Gemütlichkeit“ an. Beglei-

tet wurde sie dabei von Wolf-
gang Hinzmann am Klavier. Es 
war eine fröhliche Feier mit Ok-
toberfest-Bier aus München.

„Das Fest ist insbesondere 
auch für die Menschen gedacht, 
die keine Gelegenheit haben, 
nach München auf die Wies`n 
zu fahren“, so Yilmaz Karaha-
san von der AWO. 

Er und die stets freundlichen 
Helfer im Haus bedienten die 
Gäste mit Fleischpfl anzerl, Le-
berkäs´ und Krustenbraten, der 
allerdings schnell vergriffen 
war. Dazu gab es selbstgemach-
ten Kartoffelsalat. Die Gäste fei-
erten bei Bier und Wein fröhlich 
bis zum Einbruch der Dunkel-
heit.  mk

Einrichtung eines Ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes am Kli-
nikum Höchst ist eine gute 
Nachricht für den Frankfurter 
Westen“, sagt der Frankfur-
ter CDU-Landtagsabgeordnete 
Uwe Serke. Die CDU im Frank-
furter Westen und insbesondere 
der CDU-Stadtbezirksverband 
Höchst/Unterliederbach hät-
ten sich gemeinsam mit den an-
deren Parteien im Ortsbezirk 6 
dafür eingesetzt, dass der Ärzt-
liche Bereitschaftsdienst nach 
Schließung der Niederlassung 
im Gallusviertel an das Höchs-
ter Krankenhaus verlegt wird, 
wozu es aber zunächst nicht ge-
kommen war. 

„Ich selbst habe mich als 
Landtagsabgeordneter mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
in Verbindung gesetzt und um 
Umsetzung dieses Vorschlages 
gebeten“, betonte Serke. Es sei 
schön, dass diesem übergrei-
fenden Wunsch nun nachge-
kommen wird. 

Der Aufbau eines ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes in Höchst 
unterstreicht nach Meinung 
des Landtagsabgeordneten 
nicht nur die wichtige Bedeu-
tung, die das Krankenhaus als 
Maximalversorger für die Bür-
ger in den westlichen Stadt-
teilen hat, sondern werde der 
Klinik auch eine spürbare Ent-
lastung bringen – fi nanziell 
sowie bei den medizinischen 
Behandlungen.  red

„Harmloser Stoff“
Zweiter Chemieunfall in drei Monaten

In der Nacht von Montag auf 
Dienstag ist in einem Betrieb 
der Firma Kuraray im Indus-
triepark Höchst gegen 1.30 Uhr 
aus bisher ungeklärter Ursache 
Mowitalpulver ausgetreten. 

In dem betroffenen Betrieb 
wird Mowital hergestellt. Mo-
wital ist ein Kunststoff und wird 
vorwiegend im Verbundsicher-
heitsglas im Automobilbereich 
eingesetzt. „Der Kontakt mit 
diesem Produkt ist ungefähr-
lich“, heißt es in einer Presse-
mitteilung von Infraserv. Die 
Werkfeuerwehr war im Einsatz. 
Der Austritt des Stoffes konnte 
gestoppt werden. Menschen 
wurden nicht verletzt. Infraserv 

bat die Anwohner und Nach-
barn für eine mögliche Belästi-
gung um Entschuldigung.

Der Unfall ist bereits der zwei-
te innerhalb weniger Monate 
nach dem Austritt von Chlor-
wasserstoff im Industriepark 
Höchst Anfang August. Rund 
eine Viertelstunde lang war am 
2. August um die Mittagszeit 
Chlorwasserstoff ausgetreten 
und Anwohner in den Stadttei-
len Höchst und Unterliederbach 
wurden aufgefordert, Türen 
und Fenster geschlossen zu hal-
ten. Die Feuerwehr gab kurze 
Zeit darauf aber Entwarnung. 
In den umliegenden Stadtteilen 
wurden keine erhöhten Mess-
werte festgestellt.  red

Der neue ärztliche Bereitschaftsdienst soll ab dem zweiten Quar-
tal die Notaufnahme am Höchster Klinikum entlasten.

Reinigungskraft (m/w)  
in Frankfurt-Sossenheim 
 
Wir suchen per sofort: 
- eine Reinigungskraft auf Minijob-Basis in Frankfurt-Sossenheim  
 
Die Reinigung umfasst folgende Aufgaben:
- gründliche Reinigung der Flure und Treppen
- Reinigung der Sanitärbereiche und Küchen

- Abfalleimer leeren und Müll entsorgen

- Erfahrungen in der Tätigkeit als Reinigungskraft 

- gute Deutschkenntnisse, Fremdsprachen von Vorteil

Bitte bewerben Sie sich schriftlich per E-Mail an 
info@iber-immobilien.de oder telefonisch unter Tel. 06021-130760

IBER Grundstücks GmbH, Berliner Allee 4a, 63739 Aschaffenburg

Die Schwachstellen 
besser schützen
Garagentorantriebe sorgen für Sicherheit

mailto:info@stadtanzeiger-west.de
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
http://www.sommer.eu
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:info@iber-immobilien.de
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Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10 
info@autoglas-eschborn.de 
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Autopflege
Autopflege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 
info@autopflege-lukas.de 
www.autopflege-lukas.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Sulzbach, Oberliederbacher Weg 25

Tel. 0 61 96 / 50 28 93-0

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik, 
Bauspenglerei 
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 0172 / 1 32 39 69 
Fax 26 94 48 46 

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 44,–) 
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94 
storckohg@aol.com 

www.fahrrad-storck.de

Fußpflege
KeDo Service
Fußreflexzonenmassage,  
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18 
Fax 34 05 16 19 

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78 
Fax 069 / 34 78 75 

m.k.immobilien@online.de

Innenausbau
Fa. Peter Durczak
Deutsch-poln. Innenausbau, Fliesenverle-
gungen, Trockenbau, Renovierungen. 

Tel. 0173 / 6 73 84 58 
peter@bau-pd.de 

www.bau-pd.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Reiner Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  
oder 06173 / 98 98 666 

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice

Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl. GW. 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34 
Fax 9 34 021 36 

mobil 0179 / 412 70 65

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78 
Fax 34 82 97 79 

info@kurt-kfz.de

Krankenpflege
KeDo Krankenpflege
alle Kassen, Essen auf Rädern,  
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10 
Fax 34 60 -11 
info@KeDo.de 
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52 
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
M. Klein u. Sohn
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 14a

Tel. 342225 
maler.klein@gmx.de

Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34  
Fax 34 36 03

Pflegedienste
Pflegedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

pflegedienst-teamreinert@t-online.de 
www.pflegedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim,  
Siegener Straße 1

Tel. 34 18 42 
Fax 34 12 36

Steuerberater
Steuerbüro Kehl
Einkommensteuer, Buchführung, 
Lohnbuchhaltung, Jahresabschluss, 
Umsatzsteuer, Erbschaftsteuer, Beratung 
Ffm.-Sossenheim, Alpenroder Str. 51

Tel. 06142 /55 07 87 0 
Fax 06142/55 07 87 19 

info@steuerbuero-kehl.de 
www.steuerbuero-kehl.de

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15 
sebastian.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die  
Deutsche Telekom 
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Die Besucher erfuhren, wie vielseitig und vielfältig eine Ausbil-
dung im Industriepark Höchst sein kann.  Foto: Cheema

Karrierechancen ohne Studium
Infotag im Industriepark Höchst zeigt Zukunft der Ausbildung 

Welche Karrierechancen die 
Industrie bietet, konnten Schü-
ler, Lehrer und Eltern am 21. 
September mit einem exklusiven 
Blick hinter die Kulissen des In-
dustrieparks Höchst erfahren. 
Eingeladen hatte der Standort-
betreiber Infraserv Höchst. 

Die Informationsveranstal-
tung startete bei Provadis mit 
einer Führung durch die Lehr-
werkstätten und Labore. Die Be-
sucher konnten neben einer Prä-
sentation der Ausbildungsberufe 
und dualen sowie berufsbeglei-
tenden Studiengänge den Prova-
dis Campus besichtigen. Gleich 
danach folgte die Busrundfahrt 
durch den Industriepark Höchst. 
Des Weiteren standen Besichti-
gungen der Biogasanlage von 
Infraserv und das Kennenlernen 
des Clariant Innovation Centers 
auf dem Programm. 

Im Anschluss fand eine 
Diskussionsrunde mit Infra-
serv-Geschäftsführer Jürgen 
Vormann, seinem Provadis-
Kollegen Dr. Udo Lemke und 
Dr. Peter Braun von Bayer im 
Behrens-Bau statt. Hier wur-
den aktuelle Trends und He-
rausforderungen der Ausbil-
dung in Industrieunternehmen 
näher beleuchtet. „Nach wie 
vor glauben viele, nur mit 

einem Vollzeitstudium gelingt 
es, einen erfolgreichen Berufs-
weg zu starten. Fakt ist jedoch, 
dass eine duale Berufsausbil-
dung zum Beispiel in der Che-
miebranche häufi g die bes-
sere Basis ist für den Beginn 
des Berufslebens“, sagte Udo 
Lemke. Nach seiner Auffas-
sung sollten auch die Lehrer 
ihre Schüler nicht nur über das 
Studium, sondern stärker auch 
über berufl iche Ausbildung be-
raten. So seien beispielsweise 
am Industriestandort Höchst 
80 Prozent der Arbeitskräf-
te Facharbeiter und „nur“ 20 
Prozent Akademiker. „Wir ar-
beiten daran, dass das auch so 
bleibt, aber es fällt zunehmend 
schwerer, qualifi ziertes Fach-
personal auszubilden, weil die 

Studierneigung zunimmt“, er-
klärte Udo Lemke. 

Wer sich beispielsweise als aus-
gebildete Chemiefachkraft heute 
parallel zum Beruf mit Meister-
kursen fortbildet oder ein duales 
Studium absolviert, habe genau 
die gleichen Aufstiegsmöglich-
keiten wie ein Akademiker. An 
der Provadis Hochschule im In-
dustriepark gebe es zahlreiche 
Absolventen, die durch das be-
rufsbegleitende Studium eine Po-
sition übernehmen konnten, die 
früher nur für Absolventen der 
Universitätsstudien erreichbar 
war. „Wichtig ist es, den Beruf zu 
wählen, der den Neigungen ent-
spricht – die Entwicklungsmög-
lichkeiten sind dann vielfältig 
und jeweils individuell“, bestätigt 
Dr. Udo Lemke.  mc

Die Jazz- und Weltmusikerin Veronika Todorova und ihre Band 
spielen am Freitag bei „Kultur unterm Dach“.  Foto: Veranstalter

Feurige Balkanklänge 
Die Veronika Todorova Band ist zu Gast bei Kultur unterm Dach

Am morgigen Freitag ist die 
„Veronika Todorova Band“ um 
20 Uhr zu Gast bei „Kultur un-
term Dach“ in der Alten Schlos-
serei in der Albanusstraße 14 
in Höchst. Veronika Todorova 
am Akkordeon, Detlef Görke 
am Bass und Axel Spreitzer am 
Schlagzeug präsentieren eine 
feurige Mischung aus Tango, 
Jazz und Balkan Musik. 

Veronika Todorova wurde 
1987 in Pleven in Bulgarien 

geboren und erhielt seit ihrem 
sechsten Lebensjahr Akkorde-
onunterricht. Mit zehn Jahren 
nahm sie bereits an einem in-
ternationalen Wettbewerb in 
Klingenthal teil. Es folgten Aus-
zeichnungen bei nationalen 
und internationalen Wettbe-
werben. Dazu zählen unter 
anderem zwei erste Preise bei 
den internationalen Wettbe-
werben in Lanciano und „Pre-
mio Citta di Atri“ in Italien, ein 
dritter Preis beim internationa-

len Wettbewerb „Citta di Ca-
stelfi dardo“ sowie ein zweiter 
Preis beim Bundeswettbewerb 
„Deutscher Akkordeon Musik-
preis 2006“ in Baden-Baden. 

Im Jahr 2007 gewann sie den 
internationalen Akkordeon-
Wettbewerb „Primus Ikaalinen“ 
in Finnland, 2008 den zweiten 
Premio Leo-Ceroni-Akkordeon-
wettbewerb in Riolo Terme bei 
Rimini in Begleitung des Streich-
orchesters „String International“ 
unter der Leitung von Renzo 
Ruggieri. Zahlreiche Auftritte im 
SWR-3 Fernsehen, Radio Berlin, 
Deutsche Welle und Hessischer 
Rundfunk, Studienreisen zu Ita-
liens Jazzakkordeon-Star Renzo 
Ruggieri und eine rege Konzert-
tätigkeit in Europa beschreiben 
Veronika Todorova als großes 
Talent. Im vergangenen Jahr ge-
wann sie mit der Band „Eurasians 
Unity“ den Weltmusikpreis 2015 
beim TFF Rudolstadt, einem 
der bedeutendsten und größten 
Folkfestivals Europas. 

Nach dem Konzert sind alle 
Gäste zu einem Glas Wein und 
Gebäck eingeladen, um den 
Abend im gemeinsamen Ge-
spräch mit den Künstlern und 
den anderen Gästen ausklin-
gen zu lassen. Der Eintritt ist 
frei. Spenden sind herzlich er-
wünscht.  red
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